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Es ist eine aite jüdische Tradition, dem Nächsten, der in Not ist, beizusfehen und zu helfen. Dem jüdischen Sportler gar ist 
diese Einsatzbereitschaft eine selbstverständliche Pflicht. Nur der ist ein guter jüdischer Sportler, der sich auch durch die hilfs¬ 
bereite Tat als zur jüdischen Gemeinschaft gehörig erweist. 

Für die Sportler des TSV. Schild bedarf es keiner Erinnerung an diese Erkenntnis sozialer Verpflichtung. Der Sinn, der in un- 
serm Kreis täglich und stündlich gepflegten Sportkameradschaft ist all unseren Freunden so gegenwärtig, daß es nicht der Ver¬ 
sicherung bedarf, daß der Kampf der Jüdischen Winterhilfe gegen Hunger und Kälte die Angehörigen unseres Vereins 
auch in diesem Jahr wieder in vorderster Linie finden wird. 

Die jetzt einsetzenden Winfermonafe erfordern größte Kraftanstrengungen, unvergleichlich größere als im vergangenen Jahr. 
Die Zahl der Hilfsbedürftigen ist erheblich größer geworden und der Kreis der Spender und Helfer hat sich verkleinert und 
nimmt ständig weiter ab. Ali diese Umstände lassen befürchten, daß das große jüdische Hih'swerk nur einen verschwindend 
kleinen Teil jüdischer Not wird lindern können, wenn — ja, wenn nicht alle mitheh'en, jeder an seiner Stelle, nach seiner 
Kraft und Leistungsfähigkeit. 

Hilfe für den notleidenden Nächsten ist nicht nur eine aligemeinjüdische Aufgabe schlechthin, sie fügt sich auch harmo¬ 
nisch in die Grenzen unserer Arbeit ein. Wenn wir in zielbewußfer Sicherheit unseren sportlichen Zielen nachstreben, so 
geschieht das in dem Bewußtsein, daß wir auch alles erreichen können. Laßt auch Euer soziales Handeln von dieser Ueber- 
zeugung getragen sein, helft der Jüdischen Winterhilfe! 

Hans Grünebaum, Vereinsleiter. 


Wir müssen die Jugend verstehen! 

Von Dr. Hermann Weil, dem neuernannten Jugendobmann des TSV. Schild. 


Charaktervolle Erziehung ist die Losung, die sich jeder Sport¬ 
verein, dem es mit der Betreuung der ihm anvertrauten' Men¬ 
schen ernst ist, aut die Fahne geschrieben hat. Herstellung einer 
Harmonie von Körper und Seele, Streben nach Ausgeglichenheit 
körperlicher und seelischer Anlagen und Fähigkeiten sind die 
oft zitierten Zielsetzungen der jüdischen Sportvereine. Und doch 
ist dieses Ziel so schwer zu erreichen! Das kameradschaftliche, 
gemeinschaftsfördernde Verhältnis, das vor allem im Jugendalter 
den Mittelpunkt jeder Charaktererziehung darstellt, muß in 
Sportlerkreisen mehr und mehr an Bedeutung und Tiefe gewin¬ 
nen. Die Obmänner aller Sportarten müssen außerhalb der relativ 
wenigen Stunden, die sie auf dem Sportplatz oder in der Turn¬ 
halle beim Training oder Wettkampf mit ihren Menschen zusam¬ 
men sind, diesen ihnen anvertraufen jungen Kameraden geistig 
und seelisch näher kommen. Sie dürfen nicht nur „ein Gefäß 
sportlicher Leistungen darstellen, jederzeit bereit, abzugeben", 
(wie es einmal ein junger Freund mir gegenüber treffend for¬ 
muliert hat), „sondern sie müssen die Natur des Sportkameraden 
verstehen! Und das können sie nicht, indem sie den jungen 
Kameraden immer neue Regeln und Anweisungen aufbürden, 
sondern sie müssen ihnen geistig und seelisch näher kommen." 

Unsere älteren Kameraden, die jüngeren etwas in sportlicher 
Hinsicht zu geben haben, müssen endlich aufhören mit dem 
Glauben, daß es genügen würde, nur „dienstlich" mit den jungen 
Kameraden zusammen zu sein. Viele von ihnen haben doch 
schon empfunden, daß der Kontakt nicht so ist, wie er sein 
sollte. Sie müssen dies einsehen und erst darin wird dieses Ver¬ 
hältnis zwischen Körper und Seele ein inneres und harmonisches 
werden können. 

Hierzu gehört jedoch Kenntnis einiger wichtiger Tatbestände 
des Seelenlebens des Jugendlichen. Der jugendliche Mensch hat 
von seiner Kindheit bis zu seiner Reife Entwicklungsstufen durch¬ 
zulaufen, die „verstanden" werden müssen, soll ein innerer Kon¬ 
takt zwischen „Lehrer und „Schüler" vorhanden sein. Jugend¬ 
liches Seelenleben hat andere Merkmale als das Seelenleben 
Erwachsener. Wie oft gehen wir bei der Beurteilung junger Men¬ 
schen mit Maßstäben des Erwachsenen an diese Tatbestände 
heran, obwohl die jugendliche Entwicklung mit ihren körper¬ 
lichen und seelischen Eigengesetzlichkeiten anders beurteilt 


werden muß. Die jugendliche Wahrnehmung und Vorstellung ist 
plastisch, d. h. biegsam und beeinflußbar. Vorstellungs- und 
Wahrnehmungswelt sind beim Jugendlichen nicht voneinander 
getrennt. Große psychologische Reihenuntersuchungen, die ich 
im Laufe der letzten Jahre an vielen* hunderten von Jugendlichen 
angestellt habe, zeigten immer und immer wieder dieses gleiche 
Resultat. Der Jugendliche ist phantasievoll, er denkt nicht so 
real und nüchtern wie der Erwachsene, sein Phantasieleben 
wuchert in üppigem Maße. Man braucht nur an Aufsatzschilde¬ 
rungen Jugendlicher und an Reise- und Fahrtenberichte von 
Kindern und Jugendlichen zu denken, um dieses Merkmal in 
aller Deutlichkeit zu erkennen. Beim jungen Menschen haben 
wir eine ungegliederte Einheit der verschiedenen seelischen 
Schichten, alles ist miteinander verwoben und durchdrungen. 
Die Vorstellung durchdringt die Wahrnehmung, das Gefühl 
wiederum durchdringt beide, nichts ist abgekapselt vom andern. 
Erst beim Reifungsprozeß trennen sich die beiden ineinander 
durchdrungenen Schichten von Vorstellung und Wahrnehmung 
und wachsen — den beiden Aesten eines gemeinsamen Stam¬ 
mes vergleichbar — heraus. 

Zu dieser starken biegsamen Wahrnehmungs- und Vorstel¬ 
lungswelt des Jugendlichen kommt als weiteres Merkmal seiner 
Entwicklungsphase seine labile, d. h. in diesem Falle beeinfluß¬ 
bare, Aussage hinzu. Die Beeinflußbarkeit der jugendlichen Aus¬ 
sagen — auch aus dem Verlauf von vielen Prozessen, in die 
Jugendliche verwickelt waren, — bekannt — ist eine dieser Be- 
sonderheiten der jugendlichen Entwicklungsstufe. Seine Phan- 
tasietätigkeit ist — wie wir vorher gesehen haben — so stark, 
daß er gewisse Tatbestände anders schildert als sie tatsächlich 
abgelaufen sind und so kommt es zu der jugendlichen Lüge, die 
wir hier besser Phantasielüge nennen, da der junge Mensch 
diesen Täuschungen unterliegt, ohne es manchmal zu wissen. 
Selbstverständlich gibt es auch absichtlich falsche Aussagen im 
Jugendalter, das sind die echten Lügen, die aus den verschie¬ 
densten Motiven entspringen und immer die Absicht zur Vor¬ 
aussetzung haben, die Unwahrheit zu sagen. Auch bei der 
„echten Lüge müssen wir die Natur des jungen Menschen ver¬ 
stehen lernen, wollen wir ihm helfen, daß er über diese Dinge 
hinwegkommt und ein „ehrlicher Kerl" wird. Viele junge Men- 
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sehen lügen nicht aus egoistischen Motiven heraus, sondern um 
einem andern, z. B. ihrem Kameraden, durch die Lüge zu hel¬ 
fen, also aus gewissen „sozialen Motiven" heraus. Es würde den 
Rahmen dieses Aufsatzes sprengen, wollte ich hier eine genaue 
Analyse der Lüge im Kindes- und Jugendalter geben, ich 
möchte nur einmal kurz darauf hingewiesen haben. Das Pro¬ 
blem der Erziehung zur Wahrhaftigkeit im 
lugendalfer tritt uns hier nur als Teilproblem der Charakter¬ 
bildung entgegen. Nur auf dem Wege über eine Charakter¬ 
bildung scheint mir eine erziehliche Behandlung dieses Problems 
möglich. Helfen kann im Sinne der Jugendgenerafion vor allem 
keine klug erdachte Summe von Regeln und Anweisungen, vor 
allem keine Strafe und Drohung, helfen kann nur eins: Ge¬ 
meinschaft schaffen und Mut machen! Und das 
erscheint mir auch für die Sportjugend von allergrößter Wich¬ 
tigkeit. 

Es muß erkannt werden, daß jugendliches Wesen auf den 
verschiedenen Altersstufen nicht verjüngte und nur allmählich 
sich ausweitende Bilder von der seelischen Verfassung des Er¬ 
wachsenen darbiefet, sondern ganz eigenartige innere Formen 
aufweist. Vom Jugendlichen zum Erwachsenen ist nicht nur kör¬ 
perlich, sondern auch seelisch ein großer Schritt. Die Reifezeit 
zeigt dann neue körperlich-seelische Zusammenhänge und stellt 
denjenigen, der es mit Menschen dieser Altersstufe zu tun hat, 
vor neue pädagogische Schwierigkeiten. Die seelische Einstel¬ 
lung von Jungens und Mädels in der Reifezeit —- vielen ein 
Buch mit sieben Siegeln — stellt eine normale Entwicklung dar, 
die langsam den ganzen Menschen umkrempelt, ihn von einer 
„negativen Einstellung" über eine „positive Einstellung" zu 
eigentlichen Reife fühd. Aus den verschiedenen Menschen, die 


Unsere rührigsten Werber 

Das Ergebnis unseres Wettbewerbs 

Wie wir schon mitteilen konnten, war der Erfolg unserer 
Werbemonate überaus groß. Die Beteiligung an dem von der 
Vereinsleitung ausgeschriebenen Werbewettbewerb war 
sehr rege und eine große Anzahl neuer Mitglieder konnte dem 
TSV. Schild zugeführt werden. All denen, die sich in den Dienst 
unserer Werbeaktion gestellt hatten, wurde schon an dieser Stelle 
gedankt, und wenn wir im folgenden das Ergebnis unseres 
Werbewettbewerbs bekanntgeben, so dürfen wir mit Genugtuung 
nochmals den Geist rühmen, der alle Mithelfer an unserem Werke 
beseelte, den Geist der bedingungslosen Einsatzbereitschaft. 

Die Preisträger. 

In der Ausschreibung für unseren Werbewettbewerb waren 
für die rührigsten Mitgliedswerber besondere Preise ausgesetzt 
worden. Es erhielten: für die Gewinnung von 10 Mitgliedern 
und mehr in der Zeit vom 1. August bis 25. September freien 
Eintritt zu allen Veranstaltungen des TSV. Schild für ein ganzes 
Jahr: Siegfried Windmüller (16 neue Mitglieder), außerdem 
den Sonderpreis der Vereinsleitrung für die erreichte Höchstzahl 
neuer Mitgliedswerbungen; für die Gewinnung von 5 bis 10 Mit- 
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diesen Reifungsprozeß durchmachen, werden verschiedene 
Typen. Persönlichkeifsmerkmale, Grundformen oder Typen 
wachsen nach und schon während der Reifezeit heraus. Die 
Temperamente und Charaktere, bei jedem Menschen verschie¬ 
den und doch bei vielen nach einem gemeinsamen Bauplan kon¬ 
struiert, treten hervor. In einem Sportbund, in dem es eben auf 
körperliche und geistige Anlagen und Fähigkeiten ankommt, 
muß bei der Schulung der Obleute diese Typenlehre der nun¬ 
mehr „Erwachsenen" eine besondere Rolle spielen. Darüber soll 
ein anderes Mal gesprochen werden. 

Soll ein Sportler, der andere führt, von all dem, was ich 
hier aufgezeigt habe, etwas wissen? Bedeutet es nicht eine In¬ 
tellektualisierung des Sports, eine Vergewaltigung seiner ihm 
eigenen Form? Ich glaube: Nein! Ein Obmann ist, und das nicht 
zuletzt — in seinem bescheidenen Rahmen, in dem er wirkt, 
Erzieher. Erziehliche Einflußnahme auf andere setzt jedoch vor¬ 
aus, daß man um den andern Bescheid weiß, den man erziehen 
soll. Ein Obmann soll kein Lexikon mit psychologischen Fach¬ 
ausdrücken sein, so daß er vor eben diesen Fachausdrücken den 
wirklichen Menschen übersieht, er soll aber andererseits nicht 
so uninteressiert an diesen Dingen sein, wie es manchmal der 
Fall ist. Er soll einen Blick für diese Dinge bekommen und die¬ 
ser Blick kann nur geschärft werden an einem gewissen Maß von 
Wissen, das man von eben diesen Dingen hat. 

„In einem gesunden Körper wohnt eine gesunde Seele" 
heißt der oft zitierte Satz. Ließe sich dieser Satz nicht auch um¬ 
kehren? Nur eine den Fährnissen des Alltags standhaltende 
Seele wird den Menschen in den Zustand versetzen, körperlich 
sich so auszubilden und weiterzubilden wie es das Gebot der 
Stunde von ihm ve rlangt. 

gliedern dieselbe Vergünstigung für ein halbes Jahr: Sigmund 
Wolfgang (7 neue Mitglieder), Emmy Vogel (6), Walter 
Strauß (6), Margot Kohn (6), Irma Freund (5), Ernst 
Grünfeld (5); für die Gewinnung von 3 bis 5 Mitgliedern die¬ 
selbe Vergünstigung für ein viertel Jahr: Erich Birken¬ 
stein (3), Hermann Krips (3). 

Unser Vereinsleiter Hans Grünebaum nahm selbstverständ¬ 
lich außer Konkurrenz auch am Wettbewerb teil und er hätte 
beinahe unserem ersten Preisträger seine Prämierung streifig 
gemacht. Er brachte uns nämlich 15 neue Mitglieder. 


Anordnungen des Vereinsleiters 

Nr, 93 betr. Trainingsdurchführung. 

Die Obmänner sind mir dafür verantwortlich, daß nur Mit¬ 
glieder des Vereins am Training und an Wettkämpfen usw. teil¬ 
nehmen. * 

Nr. 94 betr. Ordnungsdienst. 

Ich mache wiederholt darauf aufmerksam, daß die Einteilung 
zum Ordnungsdienst den Vorrang vor allen anderen Verpflich¬ 
tungen hat, denn das Gelingen von Veranstaltungen hängt in 
stärkstem Maße von dem reibungslosen Funktionieren des Ord¬ 
nungsdienstes ab. 

Nr. 95 betr. Ernennungen. 

Dr. Hermann Weil wurde zum Jugendobmann des Vereins 
ernannt. 

Walter Landau wurde mit der Obmannschaft der Faustball- 
Abteilung beauftragt. 

Auszeichnung. 

Erich Birkenstei n wurde durch die Verleihung der Sil¬ 
bernen Ehrennadel des Vereins ausgezeichnet. 

Sitzung des Beirates. 

Die nächste Sitzung des Beirates findet am Mittwoch, den 
4. November, 20.30 Uhr, im Cafe Freimark statt. 


Garant, ab RM. 32.- 

Lenker ab Rm. 1 .- Dynamo ab 2.75 
Laufdecken ab 1.25 Sattel .ab 1.95 

Schläuche . ä -.70 Elaatic-Sattel . ab 2 75 

Reparaturen put, billig und schnell 
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Wieder Sportschau im überfüllten Vereinshaus 


Unser zweifer Sporfwerbeabend im Vereinshaus war wieder 
mal überfüllt. Im Gegensatz zu unseren letzten Veranstaltungen 
beschränkte man sich diesmal # nicht auf Schaudarbietungen, son¬ 
dern lief* den Wettkampf in den Vordergrund treten. Daß 
man dabei besonders den Nachwuchs heranzog, entspricht nur 
den gerade in letzter Zeit von der Vereinsleitung immer wieder 
nachdrücklich*! betonten Bestrebungen, der Jugend eine ausge¬ 
dehntere Förderung angedeihen zu lassen. Zu Beginn der Ver¬ 
anstaltung wies Vereinsleifer Hans Grünebaum auch in einer kur¬ 
zen Ansprache auf den besonderen Charakter dieser Sportschau 
hin. 

Wieder war das Programm ungemein reichhaltig und ge¬ 
schickt unter der Oberleitung von Walter Friedenstein zusam¬ 
mengestellt. Auf der Bühne war unter großen Schwierigkeiten 
ein Ring aufgebauf worden, und man sah zu Beginn drei sehr 
spannende Boxkämpfe. Der Betreuer unserer Boxjugend, 
Ernst Wartenberg, konnte über den Darmsfädter Reichsmeister 
Eisenberg einen Ueberraschungssieg nach Punkten buchen, wäh¬ 
rend sich die zwei Vertreter des Jugendfliegengewichts Heine¬ 
mann (Schild) und Treidel (Philanthropin) einen unentschiede¬ 
nen Kampf lieferten. Der für unsern Reichsmeister Langmann 
vorgesehene Dortmunder Gegner war leider nicht erschienen, 
so dafj wir uns mit einem Schaukampf gegen seinen Schüler 
Feitier begnügen mufjten, der das Publikum aber durch seine 
technischen Feinheiten begeisterte. 

Abwechslungsreich und fesselnd verliefen die J u d ©-Vor¬ 
führungen und -Wettkämpfe unter der Leitung von Walter 
Gutheim. Die verschiedenen Schwünge, Züge und Griffe wurden 
auf der Matte demonstriert. Man sah „Randori" (Judo-Zwei- 
kämpfe) von Schäfer, Gutmann, Pachany, Weinberg, Frank, 
Landau und Blum, und schließlich wurde an einem praktischen 
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Beispiel Juao als Abwehrmiffel im Angriffsfalle gezeigt. 

In fast varietemäßiger Vollendung wurden wir dann durch 
die Darbietungen unserer Schwerathleten unter der Lei¬ 
tung von Max Seligmann überrascht. Gorbitz, SaIly und Andreas 
Cahn, Bodenheimer, O. Strauß und Seligmann produzierten sich 
in Figuren und Pyramiden, die ausnahmslos schön gelangen, 
und brachten dann zum Schluß einige Ringkämpfe. 

Spannend waren auch die Fechtkämpfe, bei denen man 

ebenfalls den Nachwuchs vor das Publikum brachte. Im Herren¬ 

florett siegte Lerner über Gunzenhäuser, bei den Damen trat 
die Reichsmeisterin Lisi Oppenheim-Koch gegen Lilo Schwab 
an; Reichmeister Hans Stark und Kurf Merzbach lieferten sich 
einen dramatischen Säbelkampf. 

Zur Tradition der Saalveranstaltungen gehört jetzt auch schon 
der 6er Kunstreigen der Radsportler, den H. Berger, 
E. Schönfeld, F. Meyer, G. Reinhardt, B. Baum und E. Waller 
unter der Leitung von Walter Friedenstein in hoher Vollendung 
zu Musikbegleitung auf dem Parquett vorführten. 

Hast Du schon geopfert) 

Jüdische Winterhilfe, Postscheckkonto: Frankfurt a. M. 66600. 

So konnte denn das Sportprogramm auch das anspruchs¬ 

vollste Publikum zufriedenstellen, und es bleibt neben dem 
Dank an alle Mitwirkenden und organisatorischen Mitarbeiter 
nur noch ein Wort der Anerkennung für die Kapelle Horwitz- 
Eger, die das Ganze mit gewohnter Sicherheit musikalisch um¬ 
rahmte und ab 23 Uhr, nachdem das gemütliche Beisammensein 
begonnen hatte, die Hauptakfeure waren. Vorher gab es aber 
noch eine „Sondernummer": Die Vereinsleitung mit Hans Grüne’- 
baum, Rob. Sachs-Hellmann, Landessportleiter Dr. H. Mayer 
und Walter Friedenstein stellte sich als Sammler in den Dienst 
der Jüdischen Winterhilfe. 
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Die ersten Reiter-Wettkämpfe im TSV. Schild 


Nachdem schon auf unserem großen Werbesportfest im August 
unsere Reitabteilung rein schaumäßig vor das jüdische Publikum 
getreten war, sahen wir im letzten Monat im Hippodrom auch 
die ersten reiterischen Wettkämpfe. Unter der Leitung 
von Erich Birkenstein, Dr. A. Schwab, S. Windmüller und W. 
Friedenstein wickelte sich in drei Stunden ein ungemein reich¬ 
haltiges Programm ab, das alle Mitglieder der immer stärker 
werdenden Abteilung, vom jüngsten Anfänger bis zu den Fort¬ 
geschrittenen, in vielen Schaudarbietungen, Dressurprüfungen, 
Musikreiten im Schritt, Trab und Galopp, im Geschicklichkeits¬ 
reiten und schließlich im Jagdspringen zeigte. 

Auf allen Gebieten wurde eine zielbewußte und erfolgreiche 
Trainigsarbeit sichtbar. Es begann mit einem Vorreiten der An¬ 
fänger. Es wurde demonstriert, daß es nicht allein auf das eigent¬ 
liche Reiten, sondern auch auf das Umgehen mit dem Pferd sehr 
viel ankommt, wie es bei einem Wettbewerb im Aufsatteln zum 
Ausdruck kam. Die teilweise recht schwierigen Uebungen der 
einzelnen Prüfungen, so vor allem bei der Dressurprüfung Kl. L, 
die dieselben Anforderung wie die Ablegung des bronzenen 
Reiterabzeichens stellt, aber auch in den anderen Leistungsklas¬ 
sen waren durch unterhaltende Reiterspiele („Gymkhanas') wie 


Hoher Schachsieg gegen Worms 

Im Rahmen ihrer Wettspiele gegen befreundete Vereine be¬ 
suchte unsere Schachabteilung am 25. Oktober den 
Jüdischen Schachverein Worms. 

Während die beiden Jugendgruppen unentschieden, 2%:2 1 /*, 
spielten, konnten unsere Erwachsenen einen hohen Sieg mit 
7^:2Vs erringen. 


Stadecker 

Theo Loeb 

P. Vollweiler 

Prager 

Stiebei 

Zellner 

P. Vollweiler 

Weinberg 

Liebmann 

Schwarzschild 


H. Loeb 
K. Loeb 
Salomons 
Haas 
Stiebei 


Einzelergebnisse: 

) Eule 

i Baerwald 

I Weiß 

Vrx Steinhauer 

Hirsch 
Spatz 
Spieß 

) Katz 

Wimpfheimer 

Wälder 


ly* Pkte. 


2K Pkte. 


Jugend: 

W. Fröhlich 
Spatz 
Neumann 
F. E. Fröhlich 
Mayer 


7% Pkte. 


7% Pkte. 


Ausführlicher Bericht folgt in der nächsten Nummer. 
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AM SCHAUSPIELHAUS 2—4 / TEL. 29335 


„Schleifenraub" u. a. aufgelockert. Alles in allem war die Veran¬ 
staltung in engstem Kreise ein voller Erfolg 

Ergebnisse: 

Vorreiten der Anfänger (Abteilungsreiten): 1. Posen (auf Herr¬ 
scher); 2. Margr. Kahn (Sympathie); 3. Goldberg (Mea Diana); 
4. Dr. Mannheim (Elfenkönig); lobende Erwähnung: E. Kaufmann. 

Reiterspiele: „Schleifenraub": 1. Pachany; 2. H. Rosenthal; 
3. Fritz Schwab. Wasserglasreiten: 1. W. Speyer. Schirmreiten 
(Damen): 1 M. Kahn (Frau Schiff, Stern, Windmüller). Geschkk- 
lichkeitsreiten für Herren: 1. Pachany (Goldberg, Dr. Mannheim, 
Maas). Dressurprüfung, Kl. L: 1. Frau Prof. Kantorowitz; 2. Hans 
Grünebaum; 3. Frau Lolo Windmüller (Maas, Rosenthal, Frl. Kahn, 
Frau Schiff, Dr. A. Schwab, Schiff). Dressurprüfung, Kl. M: Dr. A. 
Schwab, E. Birkenstein. Aufsatteln: 1. Margr. Kahn, 2. E. Kauf¬ 
mann. Springprüfungen für Anfänger: (entsprechend der Turnier¬ 
ordnung nach Fehlern und Zeit gewertet, mit und ohne Sporen): 
1. Speyer 0 Fehler <49 Sek., 2. Posen 3 Fehler 1.12,2 Min.; 
3. Oppenheim 6 Fehler 59,2 Sek, 4. Kaufmann 10 Fehler 2,3 Min. 
Springprüfung für Fortgeschrittene: 1. Fritz Schwab 0 Fehler 45 
Sek., 2. E. Birkenstein 0 Fehler 50,5 Sek., 3. Prof. Kantorowitz 
3 Fehler 59 Sek. (ausgesch. Hans Grünebaum und Frau Prof. 
Kantorowitz). 



■tili 

. Jn» 


I 

rpsra 



mm) Kinderschuh* 

frilf den biegsamen, elastischen 
Sohlen halfen was aus 

!0 

Schuhhaus 
A. M. Joseph 

Rossmarkt 8 





































STRUMPFHAUS METZGER ZEIL 37 

___-_ - - - ^ 



Elektro - Radio"/“ Fh rin Milli 

Petroleum Herde - Singer-Nähmaschine 695 Bockenheimer Landalragse 71 s Fernsprecher 7 3837 

/Jlk PIANOS 

,ar EREZ und uebersee 

Isaak Neumann 

Schillerst!-. 20 Tel. 22602 


Und jetzt 

Warme Unterwäsche ^ f ^ # 

erster Marken - WpiSCClH 

für Damen und Herren Schillerstraße 2 

788 




W asserspor t-Rück blick 


In der diesjähr. Saison liegt der Umzug nach unserem neuen, 
eigenen Heim, dem Bootshaus Niederrad. Begonnen haben wir 
die Saison, — durch die schlechte Witterung später als voriges 
Jahr noch bei Lützenberg. Die Paddler waren gegenüber dem 
Vorjahre so ziemlich alle wieder zur Stelle; von den Ruderern 
zum größten Teil nur die Damenmannschaft. Es erfolgte im Juni 
der Umzug nach Niederrad. Daß hierzu viel Arbeit von seiten 
der Leitung als auch der Mitglieder erforderlich war, läßt sich 
denken, zumal wir die Einrichtungen, Pritschen usw. zum weitaus 
gröfjten Teil selbst verfertigten. Durch diese länger anhaltenden, 
aber notwendigen Arbeiten verzichteten wir alle auf manches 
Vergnügen. Es bereitete uns jedoch umsomehr Freude, unser 
Bootshaus dann fertig zu sehen. Es sei allen für die Mitarbeit 
nochmals herzlichst gedankt, insbesondere denen, die uns in¬ 
zwischen leider verlassen muffen. 

Nun begann eigentlich erst der richtige Betrieb. Neue Boots- 
lagerer fanden sich ein. Die Ruderabteilung wuchs rasch und 
stark, so daß wir in kürzester Zeit mit mehreren Herren-, Damen-, 
und Jugendmannschaften aufwarten konnten. Durch eifriges und 
regelmäßiges Training der Ruderer unter fachkundiger Leitung 
wurden deren Leistungen bedeutend verbessert. Den Paddlern 
stand leider nicht wie im Vorjahre ein Zeltplatz zur Verfügung, 
so daß wir manchen Sonntag nachmittag auf unserem Platz am 
Bootshaus, allerdings bei guter Laune und Kaffee mit Kuchen, 
verbrachten. Irgendwelche besondere Veranstaltungen wurden 
in früheren Vereinszeitungen bereits erwähnt. Als gemeinsame 
Fahrten wurden die Kinzig und der Rhein, als Privatfahrten Ein¬ 
zelner die Nahe, Saar und Mosel, Mümmling, Sinn, und der Rhein 
bis Koblenz befahren. 

Gegen Ende der Saison übernahm aus organisatorischen Grün- 
Vereinsleiter Hans Grünebaum selbst die Obmannschaft der bei¬ 
den Abteilungen. Am 27. September fand dann unser diesjähri¬ 
ges Abpaddeln bezw. Abrudern statt. Trotz starken Regens 
fanden sich sämtliche Mitglieder und selbst Zuschauer ein. Zuerst 
fand eine Regatta gegen die Zeit statt. Strecke: Main-Neckar- 
Brücke — Bootshaus. 


Da die eine Abteilung unterwegs das Staffelholz verlor, der 
Schlußmann der anderen Abteilung jedoch unvorschriftsmäßig das 
Ziel durchlief, endete das Rennen unentschieden. Den Höhepunkt 
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dieser Veranstaltung bildete das sich nun anschließende Rollball¬ 
spiel Ruderabteilung gegen Paddelabteilung. 

Leider sind nun Ruderer von Natur aus meistens kräftiger und 
besser durchtrainiert als Paddler (vor diesem Spiel haben sie 
es wenigstens geglaubt zu sein), so daß man mit einer Nieder¬ 
lage der Paddler rechnen mußte. Und zwar haushoch, nach 
der Meinung unserer Ruderer. Billiger wollten sie es keinesfalls 
machen. Also mit viel Mumm ging es an die Arbeit. Als es 1 :0 
für die Paddler stand, meinten die Ruderer: wenigstens ihr 
Ehrentor. Bei 2:0, jetzt aber dran! Und 3:0 für die Paddler ging 
es dann aus. Wer hat jemals schon bitter enttäuschte Ruderer ge¬ 
sehen? Wer diesen Kampf nicht miterlebt hat, kann nicht begrei¬ 
fen, mit welchem Eifer und Einsatz gespielt wurde. Trotz Regen 
und vollständig aufgeweichtem Boden. Wie die Spieler nachher 
aussahen, können nur Fotos verkünden. Alle 3 Tore wurden von 
Max Meier geschossen. — Es folgte dann gemeinschaftliches Mit¬ 
tagessen der Abteilungen im Restaurant des Strandbades. 

Ergebnisse 

Ruderregatta. 

Schüler: 1. Hans Werner Schloß, 2. Rudolf Ginsberg, 3. Heinz 
Morck, 4. Ernst Rothschild (Zeit 3.58,4 Min.). 

2. Damen: 1. Käthe Leopold, 2. Ruth Mankiewitz, 3. Ingrid 
Guttmann, 4. Edith Jourdan (Zeit 3.51 Min.). 

1. Damen: 1. Anna Ettlinger, 2. Ilse Bloch, 3. Gerda David, 
4. Edith Jourdan (Zeit 3.54 Min.). 

2. Herren: 1. Ernst Rothschild, 2. Dr. O. Ginsberg, 3. Dr. Hans 
Löwenthal, 4. Hans Basch (Zeit 3.11 Min.). 

1. Herren: 1. Max Wiesbader, 2. Ludwig Grünbaum, 3. Pits 
Levy, 4. Fritz Basch (Zeit 3.18,4 Min.). 

Pendelstaffel der Paddler. 

A. Dr. Baldamus — Frau Baldamus, Hans Basch — Fritz Basch, 
Levy — Hans Felder, Ernst Intsch Rothschild, Frl. Weißenbeck. 

B. Wohlfarth — Frau Wohlfarth, Meyer — Schönfeld, Marx — 
Wolf, Sundheimer — Natt. Heß. 

Totes Rennen, da bei Abteilung A. Frl. Weißenbeck das Staf¬ 
felholz verlor, bei Abteilung B. Heß unvorschriftsmäßig das Ziel 
durchlief. 

Offiziell ist unser Bootsbetrieb nun ja beendet. Wir haben jetzt 
jeden Samstag von 18—19 Uhr im Turnsaal Große 
Gallustraße 1, 3., Hinterhaus unser regelmäßiges Hallen¬ 
training unter der Leitung unseres Trainers Ohr, das unseren Mit- 
gleidern Gelegenheit gibt, auch während des Winters ein Kör¬ 
pertraining betreiben zu können. 


Feine Mnßanfertigung 

UMARBEITUNG billigst - reichhalt. Fellager 

Kürchnerei Mühlgay 

Kirrhnerptr. 8_gift_Telefon 26202 


Medizinal-Drogerie und Parfümerie 

^ermann £oeb 

Goelhestr. 4 Telefon 276 90 Gr. Bockenheimer Str. 5 



































STRUMPFHAUS METZGER ZEIL87 


R. fjöcfybcrg 

Kaiserstrasse 15 

Herbst* and Winterhandschuhe 

in deo neuesten modischen Farbzusammenstellungen 


RudOlf Schiff, Allerheiligenstr. 26a, Tel, 29325 s 3 * 

Ausführung sämtlicher Schlosserarbeiten 
bei billigster Berechnung 

Maschinen-Reparatur, Reparaturv. Roll-,Klapp-u.Schiebeladen 


Die Sommer-Arbeit der Radsportler 

Von Ernst Schönfeld, Tourenfahrwart. 


Am 5. April 36 eröffneten die Radsportler ihre Sommersaison. 
Auf dem Terminkalender stand ein 10 km-Zeitfahren und eine 
Nachmittagstour. Zum Rennen meldeten, der kalten Witterung 
zufolge, nur 3 Fahrer. Sieger wurde Joseph Herrmann mit 
der guten Zeit von 14,30 Min. (41,06 stkm). Zweiter: Ernst Schön¬ 
feld 15,32 Min. (38,31 stkm). 3. Manfred Nassauer 16,30 Min. 
(36,06 stkm). Mittags fuhren wir dann die Eröffnungsfour mit gro¬ 
ßer Beteiligung. 

Der 19. April führte uns ins Lorsbacher Tal. Es war reizvoll, 
an blühenden Bäumen vorbei zu kommen, während auf den 
Höhen noch der Schnee lag. Zu einer schönen Tagestour lud 
uns der 26. April ein, und zwar führte uns der Weg nach Fried- 
herg—Bad Nauheim. Die für diese Fahrt von unseren Metzgern 
und Bäckern gestifteten 35 Würstchen und 75 Brötchen wurden 
als Mittagsmahl in einer jüdischen Pension in Friedberg ver¬ 
zehrt. Nach einer zweistündigen Pause fuhren wir weiter nach 
der benachbarten Badestadt Nauheim, wo wir uns am Teichhaus 
niederließen. Die Heimfahrt ging über Homburg-Bonames. 

Am 3. Mai fuhren wir eine Nachmiftagstour nach dem Hirsch¬ 
garten bei Bad Homburg. Der 10. Mai war ein Großkampftag für 
die Radler. Um 7 Uhr ein 20 km-Zeitfahren. Es starteten 6 Fah¬ 
rer in Abständen von je 1 Minute. Sieger wurde Jos. Herrmann 
in 27,34 Min. (41,61 stkm), 2. Manfr. Nassauer 32,35 Min. (35,15 
stkm), 3. Ernst Schönfeld 32,46 (34,96 stkm), 4. Heinz Eisemann 
33,20 (34,20 stkm), 5. Paul Schönfeld 34,10 Min. (33,25 stkm), 
6. Ludwig Grünebaum 34,45 (33,06 stkm). Anschließend fuhren 
wir nach Gravenbruch. 

Die erste Abendfahrt führte uns nach Bürgel bei Offenbach 
bei einer Beteiligung von 24 Mitgliedern. Am 17. Juli erwartete 
uns eine Tagestour nach der Kühkopfinsel am Altrhein. Auf der 
Insel lagerten wir 4 Stunden. Die Weiterfahrt führte uns mit¬ 
tels einer Fähre über den hier breiten Strom nach Guntersblum, 
und von hier am Ufer entlang nach Oppenheim. Hier setzten 
wir zum dritten Male über, um nach Geinsheim zu kommen. 
Von hier ging es über Groß-Gerau auf ebener Straße nach 
Hause, wo wir nach 100 km langer Fahrt sonnenverbrannt an¬ 
kamen. 

Die schon zur Tradition gewordene Himmelfahrtstour brachte 
uns nach Mönchbruch. An den beiden Pfingstfeiertagen kamen 
3 Touren zum Austrag. Die erste nach Zerf bei Trier a. d. Mosel 
über 440 km. Da diese Tour in 2 Tagen nicht mit dem Rad 
zu bewältigen war, mußten wir den Zug in Anspruch nehmen, 
und so fuhren wir am 1. Feiertag frühmorgens ab nach Kirn a. d. 



Westend-Garage 

Inhaber: Ludwig L. Straues 

Frankfurt a. Main-West 

Leipziger Straße 32 , Tel. Maingau 73261 


Nahe (120 km). Von hier ging es über die Höhen des Huns¬ 
rücks, durch die Berncastler Schweiz, nach Berncastel. Durch die 
Voreitelberge kamen wir nach Schweig, von hier an der Mosel 
entlang nach Trier. Hier benutzten wir wieder den Zug, da es 
schon 7 Uhr abends war und der Weg noch 15 km stieg, um 
zu unserem Endziel Zerf zu kommen, das 800 m hoch liegt. Bei 
den Eltern unseres Freundes Joseph Herrmann erhielten wir ein 
prächtiges Quartier. Der 2. Feiertag führte uns durch schönen 
Hochwald, über gewaltige Berge und ebenso prachtvolle Ab¬ 
fahrten über Türkismühle, Birkenfeld nach Oberstein-Idar. Von 
hier ging die Fahrt an der Nahe entlang nach Kirn, um den 
Zug zur Heimfahrt zu besteigen. Es war eine anstrengende, 
aber schöne Fahrt. — Die 2. Tour brachte uns nach Aschaf¬ 
fenburg. Nach Besichtigung der Stadt und einer kleinen Boots¬ 


in der nächsten Nummer: 

Beiträge von Julian Lehmann, W. Friedenstein, W. Gutheim, 
Ludwig Isenburger und die wegen Raummangel zurückgesfellfen 
Monatsberichte der Fußbail-AH. und der Schachabteilung. 


partie auf dem Main, setzten wir die Fahrt weiter nach Gold¬ 
bach fort, wo wir in einer Scheune unser Nachtquartier aufschlu¬ 
gen. Im Heu und Stroh schlief es sich sehr gut. Am 2. Tage 
ging die Fahrt durch den ganzen Kahlgrund über Alzenau 
wieder nach Hause. Alles in Allem die Fahrt war nur 125 km 
lang, aber sehr gemütlich. Die 3. Tour wurde am 2. Feiertag als 
Nachmittagstour nach Wildhof gefahren. Diese Fahrt 

war klein, aber fein! Am 14. Juni fuhren wir eine 
Tagestour nach Kloster Eberbach am Rhein. Zu dieser 

Fahrt brachen wir schon um 5 Uhr auf; denn Morgen¬ 
stunde hat Gold im Munde. Und so kamen wir auch frühzeitig 
an unserem Ziele an und konnten hier 5 Stunden lagern. Die 
Rückfahrt gestalteten wir zu einer Dampferfahrt von Eltville nach 
Mainz. Von Mainz radelten wir im strömenden Regen in 2K 
Stunden nach Hause. 

Am 21. Juni trugen wir das 45 km-Rennen aus, das im Mas¬ 
senstart gefahren wurde. Die Strecke war vom Stadion über Mör¬ 
felden nach Gr.-Gerau und zurück. Es starteten 5 Fahrer. Leider 
gab es auf der Rückfahrt einen Sturz von M. Nassauer. Sieger 
dieses Rennens wurde im Endspurt Ernst Schönfeld in 1:13,10 
Std. (37 stkm), 2. Kurt Weinberg mit 1:13,15 Std. (36,90 stkm), 
3. Heinz Eisemann 1:15 Std. (36 stkm), 4. Nassauer und 5. Paul 
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Die Sommerarbeit der Radsportler (Forts.) 


Schönfeld. Anschließend fuhren wir eine Vormittagstour. Eine 
Abendfahrt brachte uns am 25. 6. nach dem Mühlberg Felsen¬ 
keller. Am 5. Juli ging es nach Bayers Eich bei Langen. Am 
Sonntag den 12. 7. fuhren wir nach Jugenheim an der Berg¬ 
straße. Es war eine schöne und lustige Fahrt. Besonders schön 
die Hin- und Rückfahrt. Lustig, als unser Freund Robert Marx 
mit seinem Rad in einen Waldsee bei Jugenheim fuhr und auf 
einige Augenblicke von der Bildfläche verschwand. Doch ein 
guter Schwimmer kann sich immer helfenl Seine Tretmaschine 
mit Gepäck mußten wir fischen. Die Heimfahrt ging über Darm¬ 
stadt, Jagdschloß Kranichstein, Messel nach Hause. Am 19. Juli 
trugen wir das 2er Mannschaftsrennen aus. Der starke Gegen¬ 
wind stellte an alle Fahrer große Anforderungen. Die Paare waren 
sich im großen Ganzen gleichstark. Sieger wurden das Paar Jos. 
Herrmann—Theo Gabriel in 33,41 Min., 2. Paul Schönfeld—M. 
Nassauer in 34,31 Min., 3. Ernst Schönfeld— Heinz Eisemann in 
34,47 Min. Zu unserem schönen Sportplatz führte uns eine an¬ 
schließende Tour. 

Am 26. Juli hielten wir ein Radsportfest in der Samson 
Hirsch-Schule ab; wobei alle Saalsportarten zu Wort kamen. Am 
29. Juli fuhren wir, anläßlich des Auftretens unserer 6er Kunst¬ 
mannschaft, eine Abendfahrt nach Bad Homburg, wo die Kunst¬ 
fahrer für den Verein einen Sondererfolg errangen. Der 2. Aug. 
brachte uns in den Messeier Wildpark. Am 16. August beteiligten 
wir uns mit einem 24er gemischten Reigen, sowie 2 Radrennen 
am Sportfest. Bei den ersten jüdischen Radrennen 
errang im Hauptfahren bei 3 Runden und 8 Fahrern Joseph 
Herrmann, als alter Sportfahrer, den 1. Preis, 2. Ernst Schönfeld, 
3. Berti Baum. Im Vorgabefahren wurde 1. Albert Schlesinger mit 
einer Vorgabe von 80m , 2. Paul Schönfeld mit 75 m Vorgabe, 
3. Ludwig Grünebaum 70 m, 4. Joseph Herrmann (Mal). Gefahren 
wurden 3 Runden, beteiligt 10 Fahrer. 

Am 23. August trugen wir die Stafettenfahrt über 36 km aus. 
Beteiligt waren 3 Stafetten bestehend aus einem Jugendlichen 
(6 km), einer Dame (3 km), einem Rennfahrer (9 km), einem 
Tourenfahrer (6 km) und wieder einem Rennfahrer (12 km). Sie¬ 
ger wurde die Stafette: J. Heß, F. Michel, H. Eisemann, B. Baum, 
E. Schönfeld, 2. Stafette: J. Brill, M. Israel, P. Schönfeld, Th. 
Gabriel, Jos. Herrmann, 3. Stafette: E. Meyer, M. Speyer, K. 
Weinberg, R. Grumbacher, M. Nassauer. Es war das spannendste 
Radrennen der Saison. Der 30. August führte uns nach Wies¬ 
baden zum Sportfest. Wir beteiligten uns mit dem 8er Damen¬ 
reigen der dort den Vogel abschoß. Vom Monat September ist zu 
erwähnen: die Abendtour nach Höchst, die Nachmittags- und 
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Zwetschenkuchentour nach Groß-Krotzenburg zu unserem Freund 
Ernst Waller. Ja, wenn es etwas zu essen gibt, da hält auch der 
Regen niemand ab, das konnte man an der Beteiligung von 28 
Personen feststellen. Weiter am 13. September das 45 km Vor¬ 
gabefahren. Sieger dieses anstrengendsten aller Rennen wurde, 
wie nicht anders zu erwarten, der Tour de Luxembourg-Fahrer 
Jos. Herrmann (Mal) in 1:07 Std., 2. K. Weinberg (plus sechs 
Min. Vorgabe) in 1:16 Std., 3. H. Eisemann (plus 8 Min. Vorgabe) 
In 1:18 Std., 4. M. Nassauer (plus 7 Min. Vorgabe) in 1:18 Std., 
5. E. Schönfeld (plus 5 Min. Vorgabe) in 1:16 Std., 6. P. Schön¬ 
feld (plus 10 Min. Vorgabe) in 1:26 Std., 7. M. Speyer (plus 15 
Min. Vorgabe) in 1 :36 Std. 

Zu guter Letzt das Iraditionelle Abfahren am 27. September 
auf unserm Sportplatz im Regen. Es wurde folgendes zum Aus¬ 
trag gebracht: Langsam fahren für Damen, 1. wurde J. Brill, 2. M. 
Israel, 3. M. Kohn, 4. E. Mayer. Nadelöhrfahren für Damen: 
1. wurde J. Heß, 2. M. Israel, 3. J. Brill, 4. E, Mager, Birnen¬ 
schnellessen für Damen: verbunden mit einem Hindernis, 1. wurde 
E. August, 2. M. Israel, 3. A. Kaufmann, 4. A. Baum, Langsam¬ 
fahren für Herren: 1. wurde Ernst Schönfeld, 2. Joseph Herrman'n, 
3. Fritz Mayer, 4. Paul Schönfeld. Hindernisfahren für Herren: 
1. wurde Jos. Herrmann, 2. Ernst Schönfeld, 3. A. Baum. Nach 
Erledigung des sportlichen Teiles, kam mit einem ziemlich gro¬ 
ßen, gestifteten Bembel „Süßen" der gemütliche Teil zum Aus¬ 
trag. Es war schon stockfinster, als die Heimfahrt des so harmo¬ 
nisch verlaufenen Abfahrens angetreten wurde. 

Meisters ch aftstabelle 



Saal 

Touren 

Rennen 

Punkte 

Herren: 

1. Ernst Schönfeld 

20 

55 

21 

96 

2. Paul Schönfeld 

20 

51 

12 

83 

3. Heinz Eisemann 

18 

42 

18 

78 

4. Joseph Herrmann 

9 

34 

29 

72 

5. Walter Friedenstein 

20 

44 

4 

68 

6. Fritz Meyer 

20 

34 


54 

7. Rudi Grumbacher 

19 

29 

2 

50 

8. Manfred Nassauer 

7 

24 

18 

49 

9. Berthold Baum 

20 

17 

8 

45 

10. Kurt Weinberg 

20 

9 

12 

41 

Damen: 

1. Edith Meyer 

20 

55 

2 

77 

2. Ilse Heß 

20 

48 

6 

74 

3. Irmgard Brill 

19 

49 

3 

71 

4. Martha Israel 

19 

40 

3 

62 

5. Emmy Vogel 

20 

33 


53 

6. Irmgard Meyer 

18 

29 

_ 

47 

7. Margot Kohn 

20 

25 

1 

46 

8. Jeanette Menkes 

18 

25 


43 

9. Irene Morgenthal 

17 

15 


32 

10. Alice Baum 

11 

21 

— 

32 


Novemberprogramm der Radsportler. 

5. November: 20.30 Uhr: Heimabend. 

15. November: 8 Uhr: Schnitzeljagd, Treffpunkt Hippodrom. 
26. November: 20.30 Uhr: Heimabend. 
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Sin Wandet*nK>ilcil 


„Chi va piano, va sano; chi va sano, va lontano. 


ung 


Das Wort „Wandern'' erzeugt einen wohlklingenden Ton in 
unseren Ohren, wie auch das Motto zu unserem heutigen Be- 
rlC A ht \A/ Jed . em Leser der Vereinsblätter verbindet irgend etwas 
mit Wandern und Wanderungen. Erinnerungen ziehen an ihm 
vorüber, vielleicht die obligatorische Einführung der Schul¬ 
ausfluge von damals fortschrittlich eingestellten Schulleitern; 
mancher denkt an seine Studienzeit, deren Ferien er teilweise 
benutzte, um durch Wandern und Bergsteigen im Hochgebirge 
neue Kraft zu sammeln; wieder andere, das sind leider sehr 
wenige unter uns, denken im Geiste zurück an Ihre Lehr- und 
Wanderjahre, als sie hinauszogen in die Welt, um neue Erfah¬ 
rungen zu sammeln und dann in vielen Fällen wieder zurück¬ 
kamen ins Elternhaus oder zu ihrem ersten Wirkungskreis. Die 
letzte und stärkste Gruppe innerhalb unserer sportlichen und 
jüdischen Gemeinschaft bilden diejenigen von uns, die durch 
die Jugend-, Sport- und Wanderbewegungen hindurchgegangen 
sind. Aber alle Menschen, die durch das herrliche Wandern 
naturverbunden und fierliebend wurden, haben irgendeine be¬ 
sonders stark ausgeprägte Erinnerung, die sie an längst vergan¬ 
gene schöne Stunden wieder zurückdenken läßt. Man könnte 
noch vieles schreiben. Interessantes und Schönes über den Geist 
des echten Wanderers. Gerade uns jüdischen Menschen erzählt 
nicht allein vieles unser Buch der Bücher, nein, am stärksten emp¬ 
finden wir die Wanderungen und starken territorialen Verände¬ 
rungen innerhalb der Diaspora. 

Wie kam es nun, dawir eine Wanderabteilung in 
unserem TSV. Schild so spät aufzogen, obwohl doch zu 
diesem Zeitpunkt schon alle irgendwie möglichen Sportarten 
vorhanden waren? Dazu muß gesagt werden, daß wohl schon 
lange vorher der zweimalige Versuch gemacht wurde, eine Wan¬ 
derabteilung lebensfähig aufzubauen, aber die gegebenen 
Grundlagen waren nicht dazu geschaffen, rückgrad-verstärkend 
zu wirken. Als im Okt. 1935 Sigmund Wolf gang unseren frü¬ 
heren Vereinsleiter Dr. Rosenfeld um die Erlaubnis bat, auf 
eigene Initiative und, ohne irgend einen Interessenten hinter 
sich zu haben, die Abteilung zu gründen, war dies der erste 
Markstein unserer jungen Abteilung. Ein ausführlicher Aufruf 
ging hinaus an alle Abteilungen im Verein und an die jüdische 
OeffenfJichkeit. Wir versprachen darin, eine Wandergruppe auf¬ 
zuziehen, die ein Sammelbecken kameradschaftlichster Art von 
älteren und jungen Menschen darstellen sollte. Aber was war der 
Erfolg dieser nicht sehr Verheißungsvollen Aufgabe? Ablehnung 
oder konventionelle Höflichkeit ohne jegjiche tätige Unterstüt¬ 
zung war die Antwort. Zur ersten Wanderung am 10. November 
1935 erschien außer dem Gründer nur ein Mitglied. Das war der 
Beginn, sehr kläglich, aber die Wanderung zu zweit wurde auch 
sehr schön. Die gleiche Tour bildet jetzt die Grundlage zu un¬ 
serer diesjährigen Jubiläumswanderung. Zu der zweiten Tages¬ 
wanderung waren zufällig ein Kamerad und eine Kameradin 
einer anderen Abteilung am Bahnhof erschienen, die sich ent¬ 
weder aus Mitleid oder soll ich es als Barmherzigkeit ansprechen, 
„anschlossen". Auf dem Altkönig trafen wir dann wirklich einen 
Wanderer, der die „große Gruppe" am Bahnhof vergeblich ge¬ 
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Direkt an der Hauptwache 


sucht hatte. Nachdem die Propaganda mündlicher Art ziemlich 
• versagte, und nur geringe Erfolge zutage förderte, begannen wir 
mit einer verstärkten Presse-Kampagne, wodurch wir endlich einen 
festen Stamm Wanderfreunde erhielten. Eines der lustigsten Epi¬ 
soden in der Abteilungsgeschichte stellte die Generalprobe zu 
dem später nicht stattgefundenen Sportfest im Hippodrom dc*r, 
als die kleine Wahderabteilung mit ihren geliehenen 20 Sta¬ 
tisten einsam und verlassen in einer Ecke darauf wartete, mit- 
aufzumarschieren. Großer Beifall erscholl, als wir dann durch 
den guten Einfall unseres Vereinsmusikmeisters Theo Eger unter 
den Klängen des bekannten Wanderliedes anmarschierten, b 
welcher Gelegenheit die Mitgliedschaft des Vereins zum erste 
Male die Wanderabteilung in natura bemerkte. Ueber die Wii 
termonate kamen ab und zu auch eine größere Anzahl Radspoi 
ler, die immer recht viel Stimmung mitbrachte. 

Den langsamen aber steten Aufstieg brachte erst die Somme» 
zeit mit dem persönlich verstärkten Werbeeinsatz des Obmannes. 
Den Erfolg haben wir heute mit 62 aktiven Wanderfreunden, 
von denen die weiblichen Kameraden 2 3 ausmachen. 
Die Abteilung hat innerhalb eines Jahres 31 Wanderungen durch¬ 
geführt, die sich aus Tages-, Halbtages-, Abendtouren und Nacht¬ 
wanderungen zusammensetzen. Den größten Erfolg hatten wir 
mit unserer Nachtwanderung zur Sommersonnenwende. Im März 
1936 haften wir offiziell die Punktwertung eingeführt, die 
heute von der Vereinsleitung für verschiedene Abteilungen in 
der gleichen Art festgesezt wurde. Da der Obmann als „Unpar¬ 
teiischer" aus jeglichen Abteilungswettbewerben ausscheidet, hat 
somit dar nächste Beste, unser Dr. Richard Weiß, mit 30 Punkten 
die Abfeilungsmeisterschaft 1936 der Wanderabteilung errungen. 
Anläßlich des letzten Heimabends wurde ihm ein künstlerisch 

gefertigtes Ehrendipfom feierlich überreicht. Seit Mitte Oktober 
haben wir jetzt auch monatliche Heimabende eingeführt, die all¬ 
seits großes Interesse finden. 

Nachdem wir bereits im Frühjahr gelegentlich einer Nach- 
mitfagswanderung die bekannte Siegfriedquelle in Bad Vilbel be¬ 
suchten, beginnen wir jetzt mit kulturellen Führungen durch 
interessante jüdische Stätten Frankfurts, die Altstadt, die Museen 
und Galerien. Fachkundliche Leiter stehen uns zur Verfügung. 

Nachdem unser Wanderkamerad Kurt Artur Bär den Schu¬ 
lungskurs in Bad Homburg besucht hatte, führt er nunmehr als 

stellvertretender Obmann den rein verwaltungstechnischen Te»l 
der Abteilungsarbeit, neben seiner Tätigkeit als zweiter Wander¬ 
führer. Als erster Wanderführer fungiert Dr. med. Wilh Ginsberg, 
einer unserer eifrigsten Mitglieder, der auch als ein besonders 
guter Kenner unserer engeren und weiteren Heimat gilt. 

Zu Beginn der Wintersaison haben wir eine neue Sache auf¬ 
gezogen und zwar die „Sportwandergruppe", besonders 
geeignet für Skiläufer und Leichtathleten, die unter der Führung 
des langjährigen Sportwanderers Lutz Grünbaum steht. Die 
Sportwandergruppe plant für Mitte Dezember vor Beginn de 
Ski-Saison ein Wettgehen auf eine Distanz von ungefähr 10 Kilo 
metern mit Skistöcken bergaufwärts. Dieses Training, obligatorisc 
für die Mitglieder der Ski-Abteilung, soll beweisen, wer voi 
ihnen für den alsdann beginnenden wöchentlichen Skilauf „sattel 
fest" ist. Gelegentlich der allgemeinen Touren der Sportwander 
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Ein Jahr Wanderabteilung. (Forts.) 


gruppe werden nunmehr auch kleinere Zwischenspurts auf Distan¬ 
zen von 2—3 Kilometern eingelegt. Wer von einer solchen Tour 
zurückkommt, hat seinen Körper bestens durchgearbeifet und 
fühlt sich frei und gestärkt für die ganze Woche. Alle Sommer¬ 
sportler sollten die Gelegenheit des Sporfwanderns unter allen 
Umständen wahrnehmen. 

Eine weitere Unterabteilung ist soeben mit der Jugend- 
Sportwandergruppe unter Leitung des Leichtathletik- 
Obmannes über die Wintermonate in Aussicht genommen. 

Wir kommen nochmals zurück auf unsere allgemeine Wander- 
abteilung. Gerade jetzt im Jubiläumsmonat unserer Gruppe gilt 
noch einmal besonders die verstärkte Werbung und wir bitten 
alle Freunde, sich mit Nachdruck dafür einzusetzen, um dem 
TSV. Schild und besonders unserer Abteilung neue Mitglieder 
zuzuführen. Und sagen Sie den noch Außenstehenden, daß bei 
uns das Motto gilt: „chi va piano, va sano; chi va sano, va 
lonfano", Wer ruhig geht, geht gesund, wer gesund geht, geht 
lagsaml' Nur dadurch war es möglich, eine Kameradschaft auf¬ 
zubauen, in der der Jüngste 16 Jahre alt ist und der Senior der 
Abteilung bereits über 60 Lenze zählt. Wenn wir zum Schlüsse 
den Aufjenstehenden zurufen, kommt und wandert mit 
uns, so weisen wir auf das Wort des 22jährigen Goethe hin, das 
er als Leitspruch seinem Reisebericht über eine Odenwald-Fahrt 
voransetzte: „Was ich nicht erlernt habe, das habe ich erwan¬ 
dert!' Sigmund Wolfgang. 
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Unser Jubiläums-Wanderprogramm. 

1. Wandergruppe: 

1. November: Besichtigung jüdischer Kulturstätten Frankfurts. 

Treffpunkt pünktl. 10 Uhr im Gemeindemuseum, Fahrgasse 146. 
8. November: Pflichtwanderung der Abteilungsmitglieder. Gebiet 
Taunus. Treffpunkt 8.15 Uhr Bahnsteig 22, Sonntagskarte Nr. 1, 
RM 1.—. Marschroute: Hofheim — Lorsbach — Kaiserfempel 
— Eppstein — Königstein. Marschzeit 5—6 Stunden. 

10. November: Heimabend 20.30 Uhr im Cafe Freimark, Sandweg. 

Instrumente und Liederbücher mitbringen. 

18. November: (Bufj- und Bettag) Treffpunkt 8.30 Uhr Hauptbahn¬ 
hof, Gleis 18. Sonntagskarte Mitteldick-Höchst, RM —.60. 
Abfahrt 8.41 Uhr. Marschroute: Mitteldick — Gundhof — 
Zigeunereiche — Mönchbruch — Kelsterbach —. Nied. 
Marschzeit 5 Stunden. 

22. November: Nachmittagsspaziergang. Treffpunkt 14.30 Uhr vor 
dem Ostbahnhof. Keine Bahnfahrt. 

29. November: 2. Altstadtführung. Treffpunkt 10.30 Uhr, Römer¬ 
berg. 

6. Dezember: Pflichtwanderung. Treffpunkt 8.45 Uhr Hauptbahn¬ 
hof (Haupteingang) mit unbekanntem Ziel „Fahrt ins Blaue". 
Sonntagssammelkarte Nr. 1. RM 1.—. Marschzeit ca. 5 
Stunden. 

2. Sportwandergruppe: 

8. November: Treffpunkt 8.20 Uhr am Schauspielhaus Linie 25. 
Abfahrt nach Bad Homburg 8.30 Uhr. Sonntagskarte RM 1.40. 
Bei rechtzeitiger Anmeldung Beteiligung am 10er Heftchen 
zu RM 1.13 hin und zurück. Marschroute: Homburg-Dornholz- 
hausen — Saalburg — Lochmühle — Pfaffenwiesbach — 
Cransberg — Wehrheim — Anspach — Sandplacken — Hohe¬ 
mark. 

Die Sportwandergruppe ist bei ihrer ersten Wanderung in 
zwei Gruppen marschiert. Es ist auch diesmal vorgesehen, 
dafj die weniger Leistungsfähigen die Tour abgekürzt machen 
können. Leitung: Lutz Grünbaum, Beethovenstraße 12, Tele¬ 
fon 73644. 


Lauft Ski - und Ihr habt mehr vom Winter! 


Diese Weisheit wird uns niemand bestreiten. Aber — und 
dies werden die meisten fragen — hat es nicht noch Zeit bis 
Mitte Dezember? Haben nicht im vorigen Jahr Sportkameraden 
an der Hochalpinenskiexpedition teilgenommen, die das erstemal 
auf den Brettern standen? 

Gerade auf Grund der vorjährigen Erfahrungen ’ haben wir 
uns entschlossen, unser diesjähriges Winterprogamm im Vergleich 
zu den Vorjahren wesentlich zu ändern. 

Ueber die 8 Tage auf der Hütte selbst hat es nur ein Urteil 
gegeben. Der Aufstieg zur Hütte war für manchen sonst guten 
Sportler geradezu qualvoll. Ueber die Hälfte der Teilnehmer war 
infolge ihrer völligen Untrainiertheit nicht in der Lage, einen 
mehrstündigen schwierigen Aufstieg mit schwerem Gepäck durch¬ 
zuhalten. Von den Anfängern wollen wir ganz schweigen. 
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Um allen Skikameraden ein Mindestmaß an Vortraining zu er¬ 
möglichen, findet in diesem Winter jeden Samstagabend von 18 
bis 19 Uhr in unserem Gymnastiksaal Gr. Gallusstraße 1 ab 
31. Oktober ein Spezial-Training (Skigymnastik usw.) statt. Unser 
Trockenskikurs, der sich gerade in den letzten Jahren be¬ 
sonderer Beliebtheit erfreute, findet am 14., 21., 28. November 
5. und 12. Dezember anschließend an das allgemeine Skifraining, 
also von 19—20 Uhr, statt. In Zusammenarbeit mit der Wander¬ 
abteilung veranstalten wir an schneearmen Sonntagen rein sport¬ 
liche Wanderungen, deren Strecke und Zeit jeweils gesteigert 
werden. Es erübrigt sich, über den Wert dieses Vortrainings zu 
schreiben. Als Abschluß ist ein allgemeiner Wettbewerb mit Ski¬ 
stöcken, Schuhen und Gepäck vorgesehen. 

Für das Geländetraining selbst haben wir für diese Saison 
erstmalig einen geprüften Skilehrer verpflichtet, der auch die 
Skigymnastik und den Trockenskikurs leiten wird. 

Die Bekanntgabe des jeweiligen sonntäglichen Sportpro¬ 
gramms ist nunmehr durch das Gymnastiktraining wesentlich er- 
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Lauft Ski — und Ihr habt mehr vom Winter! (Forts.)_ 

leichtert. Alle Mitteilungen werden jedoch wie in den Vorjahren 
auch im Sporthaus Heß angeschlagen. 

Wie in den letzten Jahren, hoffen wir auch diesmal eine Ski¬ 
hütte im Taunus zu finden. Auch ist über Weihnachten wiederum 
eine alpine Skifahrt geplant. Interessenten hierfür werden 
gebeten, sich bereits jetzt beim Obmann schriftlich zu melden. 

Weiterhin ist beabsichtigt, neben den bekannten Vereins¬ 
meisterschaften Bezirksmeisterschaften auszutragen, 
an der auch auswärtige Sportler teilnehmen können. Für aus¬ 
sichtsreiche Kandidaten besteht die Möglichkeit zur Teilnahme 


an . n ers ^ ma ^9 2 ur Austragung gelangenden Ski-Reichsmeister¬ 
schaften des Sportbundes. 

Im übrigen wurden ausreichende Mengen Schnee in Auftrag 
gegeben, deren Erscheinen per Dezember bestätig» wurden. 

Und nun „Die Bretter heraus". Ernst Natt. 

Trainingsplan der Skiabteilung. 

Samstag von 18—19 Uhr Spezial-Vortraining, Gymnastik- 
saal. T r o c k e n s k i k u r s anschließend an obiges Training am 
*4., 21., 28. Novmerber, 5. und 12. Dezember. 

Ueber Weihnachten findet eine alpine Skifahrt statt! Anmel¬ 
dung hierzu wie auch der Abteilung an den Obmann erbeten. 


Neues vom Rasens»*»« 

HANDBALL 


Auf meinem Schreibtisch liegt ein ganzer Stoß Briefe, die 
uns nach dem Endspiel von Berlin und anderer Seite zugegan¬ 
gen sind. Wollten wir sie alle veröffentlichen, — eine ganze 
Schild-Zeitung wäre dazu nötig. Nur zwei Schreiben wollen wir 
zum Abdruck bringen, denn sie verdienen es, hier genannt zu 
werden. Da ist ein Brief der Berliner Spielführerin: 

„Liebe Frankfurter Handballmannschaft! Im Namen meiner 
Mannschaft sage ich Ihnen für die freundliche Aufnahme in 
Ihrer Stadt und für das schöne (schön bis auf das Wetter, das 
Sie ja vermutlich nicht bestellt hatten) Spiel unseren allerwärm¬ 
sten Dank. Wir haben in Ihnen endlich einmal einen gleichwer¬ 
tigen Gegner gefunden, und deshalb würden wir uns auch 
jederzeit sehr freuen, wieder gegen Sie anzufrefen. Lassen Sie 
nicht locker, reden Sie solange auf Ihren Vorstand ein, bis Sie 
herkommen dürfen. Wenn Sie auch dieses Spiel nicht gewonnen 
haben, obwohl Sie der anderen Mannschaft gleichwertig waren, 
so haben Sie doch eines gezeigt: Sie konnten verlieren! Fas¬ 
sen Sie das bitte als große Anerkennung auf, denn nicht jede 
Mannschaft versteht das. Also, auf möglichst baldiges Wieder¬ 
sehen! Es grüßt Sie herzlichst Ihre 1. Damen-Handball-Elf der 
ISG. 33 Berlin." 

Und dann ein Schreiben des Sportbundes Berlin: 

„Liebe Sportkameradinnen! Sie haben sich bei Ihrem Kampf 
um unsere Reichsmeisterschaft derartig tapfer geschlagen, daß 
wir es für unsere Pflicht halten, Ihnen herzlichst für die Leistun¬ 
gen zu danken. Wenn auch das Glück gegen Sie entschieden 
hat, so steht doch für uns ohne weiteres fest, daß wir in Ihnen 
eine Mannschaft haben, die unserem Reichsmeister durchaus 
ebenbürtig ist. Wir wissen, welche Leistungen Sie nicht nur für 


sich und Ihren Verein, sondern auch für unseren Sportbund 
durch Ihren Kampf vollbracht haben, und hoffen, daß diese Ihre 
Leistungen, auch in Zukunft für alle unsere Mannschaften ein Bei¬ 
spiel sein werden." 

Inzwischen haben die Verbandsspiele wieder begon¬ 
nen, zwar gab es bis jetzt nur ein Spiel: unsere Mädels zeigten 
sich gegen Wiesbaden in großer Fahrt und gewannen 7:2 Weni¬ 
ger erfolgreich war der Start der Herren, die sich, ebenfalls 
gegen Wiesbaden, eine 6:8-Niederlage holten. Trotzdem war die 
Leistung unserer Elf recht gut, wir hatten einige neue und z. T. 
noch sehr junge Kräfte in der Mannschaft, die sich natürlich erst 
einmal einspielen müssen. Am 11. Oktober starteten wir mit zwei 
Mannschaften, die zweite Elf gewann gegen den vorzüglich spie¬ 
lenden Philanthropin SpV. mit 6:4. Eine kombinierte Mannschaft 
schlug Offenbach sicher mit 11:4 Toren. Wenn wir auch einmal 
verlieren, so ist uns vor kommenden Spielen nicht bange. Im 
November werden wir mit einer Damen- und Herrenmannschaft 
nach Köln fahren, und die Arbeit in der Handball-Abteilung geht 
unentwegt weiter. Hans Höxter. 

Jugendliche Jahrgang 1919—24! 

Unsere Handballjugend möchte gerne eine 2. Jugend- und 
eine 1. Schülermannschaft aufmachen. Deshalb bittet sie alle 
Jugendlichen (1919—21) und alle Schüler (1922 und jünger) um 
ihre Mitarbeit. Wir versprechen Euch schöne Trainingsabende, 
öfters sonntagmorgendliche Trainingsspiele und viele Privat- und 
Verbandsspiele gegen Frankfurter und auswärtige Gegner. Mel¬ 
det Euch schnell bei Hans L o e b, Ffm., Oederweg 11, 2. (52473). 
Wir freuen uns mit Euch, und auch Ihr werdet viel Freude haben. 

Im Namen der Handballjugend: Hans Loeb. 


FUSSBALL 


Das für den 4. Okt. angesetzt gewesene Verbandsspiel gegen 
die Mainzer Sportkameraden, das schon einmal hatte verlegt 
werden müssen, fiel abermals aus, da unsere Gegenspieler auch 
diesmal in letzter Minute absagten. Der 4. Oktober war daher 
fast ganz spielfrei, und nur unsere A. H. holten sich in Offenbach 
beim JSpV. einen 4:2-Sieg. 

Am 11. Oktober wurden die Punktspiele fortgesetzt, und die 
1. Elf, nicht ganz in stärkster Besetzung, gewann auf fremdem 
Platz gegen JTB. 5:1. Einer unserer Leute hatte vorher etwas von 
einem sicheren 12:0 geträumt. Schließlich hatte er sich mit der 
Hälfte der Torzahl begnügen müssen, und sogar hiervon wurde 
noch ein Tor an den Gegner buchstäblich verschenkt. Ja, ja! 
Manchmal kommt es anders, als man prahlti Und obendrein hatte 
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es vorher schon zwei ganz saftige Dämpfer für Hochmutsanlalle 
gegeben, denn die JTB-Jugend hatte unsere Jungens 7:1 (2:0) 
geschlagen, und auch die Schülerelf vom JTB. hatte unseren 
Schülern mit 2:0 (1:0) das Nachsehen gegeben. 

Zum Glück heiterte sich acht Tage später die Sachlage 
etwas auf, denn am 18. Oktober konnte, allerdings in einem 
Privatspiel, unsere 2. Elf gegen JTB. 8:1 (5:0) gewinnen. Bei er¬ 
heblich besserem Zusammenspiel konnten die Erfolge nicht aus- 
bleiben. Und die bessere Zügigkeit unserer Zusammenarbeit er¬ 
möglichte es Erwin Levi 3, Bruno Wolff und Alfred Bachenheimer 
je zwei und Max Löb 1 Tor zu schießen. 

Unsere „Erste" kämpfte gegen Darmstadt um die Punkte und 
gewann erwartungsgemäß 5:1 (3:1). Ein sehr faires und ruhiges 
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Monatsbericht der Fußbaiiabteilun g. (Forts.) 

Treffen gegen einen schwächeren aber sehr sympathischen Geg¬ 
ner. Leib, Sommer, Bruno Wolf und Seligmann waren unsere 
besten Leute. Die Spieltaktik ließ aber allgemein zu wünschen 
übrig. 

Das Verbandsspiel der Jugend gegen Darmstadt fiel aus, da 
die Darmstädfer keine Elf dieser Altersklasse zusammenbringen 
konnten, dagegen gewannen unsere Schüler gegen die körperlich 
allerdings erheblich schwächeren Leutchen aus Darmstadt 11:0. 

Am 25. Oktober gastierte unsere erste Mannschaft in Gießen 
und schlug die dortige Sportgruppe mit 3:0 (3:0) Toren. Mit die¬ 
sem Sieg steht unsere Elf nach 4 Verbandsspielen mit 8:0 Punk¬ 
ten bei einem Torverhältnis von 21:2 an der Tabellenspitze des 
Mainbezirks. 

Wir hatten drei Ersatzleute stellen müssen, trotzdem wurden 
gleich in der ersten Hälfte drei Tore vorgelegt, bei denen es 
allerdings auch bleiben sollte. Nach der Pause spielte unsere 
Mannschaft verhalten, einige wunderbare Schüsse hielt der sehr 
sichere Gießener Torhüter bravourös. Leib, Strauß und Sommer 
erwiesen sich als besonders produktive Spieler, das schönste der 
3 Tore wurde von Jule Appel geschossen. 

Unsere zweite Mannschaft absolvierte am 25. Oktober ein 
Privatspiel gegen die Reserve des JSpV. Offenbach, das nach 
guten Leistungen mit 7:0 (2:0) zu unseren Gunsten endete. Wir 
gewannen lediglich mit Hilfe unseres schnellen Flachpasses und 
unserer energischen Stürmer, die jede Chance ausnutzten, wäh¬ 


rend die körperlich überlegenen Offenbacher sich nicht durch¬ 
setzen konnten. 

JSpV. Ottenbach Jugend gegen Schild Jugend 4:1; JSpV. 
Ottenbach Schüler gegen Schild Schüler 4:1. 

Am 13. Oktober hatte die Abteilung ein Zusammensein im 
Cafe Freimark, aber bei dieser zwanglosen Zusammenkunft waren 
leider nur herzlich wenige Fußballer erschienen. Die Abteilungs¬ 
leitung und der Spielausschuß erwartet natürlich von allen Fuß- 
ballanhängern des Vereins eine viel regere Anteilnahme am 
Sportbetrieb, zu dem nun einmal auch die persönliche Aussprache 
über die Spielansetzungen und den Spielverlauf gehört. 

Für die Lauen und noch Abseitsstehenden mag bemerkt sein, 
dafj künftig am ersten Dienstag eines jeden Monats, das nächste 
Mal also am 3. November, 21 Uhr im Caf6 Freimark sportliche 
Ausspracheabende der Fußballabteilung stattfinden. Dort möch¬ 
ten wir sehr gern alle unsere Abteilungsangehörige antreffen. 

Nachahmenswerte Beispiele. 

Zwei gute Freunde unserer Abteilung haben sich zu freund¬ 
lichen Stiftungen bewogen gefühlt. Bernhard Ka h n, der Vor¬ 
sitzende der „Arbeitsgemeinschaft", hat uns eine Torpuppe als 
nie versagenden Talismann geschenkt, und einer unserer treue¬ 
sten Begleiter und „Fanatiker", R o ß w a I d, hat unr ..nen wun¬ 
dervollen Kupferstich verehrt. Beiden Spendern sagen wir unse¬ 
ren aufrichtigen Dank. Ihre Gaben werden wir natürlich in Ehren 
halten. 

Unser Mitglied Ludwig Stein hat bei einem von ihm gelei¬ 
teten Spiele auf die ihm zusfehenden Schiedsr/chterspesen zu 
Gunsten der J üd i s c h e n Winterhilfe verzichtet. Wir hof¬ 
fen, daß unser Sportkamerad möglichst viele Nacheiferer findet. 


Der Monat begann verheißungsvoll mit einer Fahrt nach 
Würzburg. Früh am Sonntagmorgen, und tatsächlich pünktlich, 
versammelten sich unsere Mädchen und die Jungens der 
2 . Mannschaft am Omnibus, wohl versehen mit Grammophon und 
Schlachtenbummlern. Ziemlich flotte Fahrt brachte uns über den 
Spessart, der für viele noch unentdecktes Gebiet war, nach Würz¬ 
burg. 

Schon auf halbem Weg wurden wir in Empfang genommen, 
dann raste uns ein Motorrad mit Würzburgern entgegen und 
selbst unser Hans war eigens von München hergefahren. Warum? 
Schnell, wo ist die Geburtstagsliste? Es ging gleich auf den Platz, 
und die Mädchen haften zuerst das Wort. Auf einer etwas zu 
kurzen Anlage spielten sie recht ordentlich, nur manchmal etwas 
übereifrig, und nahmen eigenen Spielern die Bälle weg. Das ein¬ 
zige Tor schoß Gretel Kanter, wofür sie auch entsprechend be¬ 
lobigt wurde. Mit gut gefülltem Magen traten die Jungens an. 
Sie lieferten wirklich ein tadelloses Spiel. Vom Tormann bis zum 
Sturm klappte es ganz vorzüglich, und wir setzen mit Recht große 
Hoffnung auf unseren Nachwuchs. Schade, daß wir so wenig 
Gegner haben! Das Ergebnis war 3:0; u. a. ein ganz prachtvolles 
Tor von Gerd Levi. Die Würzburger wehrten sich heldenhaft, 
können aber doch nicht an die sehr reife Technik und Taktik 
unserer Jungens heran. Einige noch recht gemütliche Stunden, 
die auch einigen ganz kleinen „Hockeysäuglingen" die Stadt 
zeigten, ließen uns den Tag noch recht vergnügt verbringen. 

Der nächste Sontag war leider ein schwarzer Tag. Die Mann¬ 
heimer kamen nur mit „halber Kraft" und wir mußten 1:0 ver¬ 
lieren. Ein wundervolles Tor von Mann (Mannheim) brachte un¬ 
sere Gegner zum Sieg. Wir wurden etwas nervös und schlugen 
dauernd Löcher in die Luft. Das verlorene Spiel ist zwar kein 
Grund zum Jammern, es zeigt aber doch die große Lücke der 
weggegangenen Spieler. Der Sturm ist im Schußkreis nicht ak¬ 
tionsfähig genug, obwohl er die Mannheimer dauernd in ihrem 
eigenen Schußkreis halten konnte. Wähend die Mannheimer 
nur einmal vor unserem Tor waren und zum Schuß kamen, konn¬ 


HOCKEY 


MODERNA 


INH. S A N I> E L 

nur noch Goethestraße 2 
Spezialgeschäft feiner Lederwaren und Reiseartikel 

_ Neueste Modelle in Damentaschen 


ten wir mit unzähligen Torschüssen nichts erreichen. Aber ein 
Tor ist keine klare Entscheidung. 

Auch die Mädchen mußten sich ein Tor gegen Mannheim 
gefallen lassen, obwohl sie sich sehr tapfer hielten und auch 
dem Gegner recht oft vorm Tor gefährlich wurden. 

In der Vorschau haben wir noch einige schöne Termine, so 
kommt Gladbach. Mit Berlin stehen wir noch in Unterhandlung 
und mit Bar Kochba Frankfurt sind auch Spiele für Damen und 
zwei Herren-Mannschaften abgeschlossen, und dann beginnen 
die Vorbereitungen für Be rlin-Hamburg. M. W. 

Die Boxer rügten. 

Unsere Boxabteilung leistete der Einladung des Schulsport¬ 
vereins P h ilanthropin zu einem großen Boxabend Folge. 
Leider zeigte sich auch bei dieser sonst gut organisierten Ver¬ 
anstaltung, wie sehr es in unserem Bezirk an Gegnern fehlt. So 
konnten wir uns mit nur zwei regulären, einen internen und zwei 
Schaukämpfen, die unser Trainer Reichsmeisfer Langmann aus¬ 
trug, beteiligen. 

H. Brand boxte gegen Grünebaum (Philanthropin) unentschie¬ 
den, ebenso langte es bei Kurt Hirsch nur zu einem unentschie¬ 
denen Ergebnis gegen Weinberg (Phil.) obwohl er der technisch 
Bessere war. Nach einigen Kämpfen der „Knirpsenmannschaft" 
des Schulsportvereins, trugen Feitier und Sommer (beide Schild) 
einen ausgeglichenen Kampf aus. Technisch einwandfreies und 
schönes Boxen wurde den Zuschau :ern hauptsächlich bei den 
Schaukampfen Langmann gegen Walter Wolff und gegen Erich 
Hamburger gezeigt. 

Trotz des merklich fühlbaren Mangels an Gegnern versucht 
die Boxabfeilung immer wieder an die Oeffentlichkeit zu treten. 

Schon heute machen wir auch auf den großen Box- 
abend Südwest gegen West am 7. November in der 
Turnhalle des Philanthropins aufmerksam, und wir hoffen auf 
regen Besuch unserer Mitglieder und Freunde. WaWo. 

Achtung, Sportfischer! 

Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß das Wasser 
in Budesheim nur von dem befischt werden darf, der im Be¬ 
sitze einer Preußischen Angelerlaubnis (Polizeikarte) ist. Dagegen 
kann der Birkensee weiter befischt werden. 

,. N aui w em B ® sc , h,uf 5 der atzten Versammlung beteiligen sich 
die Abteilungsmitglieder an der Chanukkafeier des TSV Schild 

Die nächste Versammlung findet am Dienstag, 10. November 
im Cafe Loser statt. A w ' 
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Meisterschaftskämpfe der Kegler 


Als vor einigen Wochen durch den Reichsbund jüdischer 
Frontsoldaten die Auschreibung der Reichsmeisterschaf¬ 
ten im Kegeln bekanntgegeben wurden, war es selbstver¬ 
ständlich, daß die einzelnen Kegelgruppen des TSV. Schild mit 
Begeisterung diese Kunde aufnahmen und sofort setzte innerhalb 
der Gruppen ein reges Training ein. 

Vor allem die Gruppe 1 mit der Mannschaft: Hanauer, Stie¬ 
fel, Frisch, Schlesinger 1, Schlesinger 2, Lambert, Bauer, Frank, 
Marburg, Mautner, Mayer entwickelte ein Wettkampfpro¬ 
gramm das sich von Woche zu- Woche steigerte. Im Juli 
kämpfte die Gruppe 1 gegen „Die fünf Frankfurter", und dieser 
Kampf ging knapp für den TSV. Schild verloren. Durch eifriges 
Training geschult, gingen die Schild-Kegler vergangene Woche 
in den Kampf gegen den Kegelklub „Gut Holz" und diese Be¬ 
gegnung war für die Gruppe 1 des Schild ein großer Erfolg. 
Vor allem Mautner, Schlesinger 1, Stiefel, Bauer und Hanauer 
waren es, die bei 20 Holz in die Vollen weit über Durchschnitt 
kämpften; dieser Kampf wurde mit 150 Holz Unterschied gegen 
„Gut Holz" gewonnen. 


Am Sonntag, den 11. Oktober wurden auf unseren Bahnen 
Vorkämpfe um die Meisterschaften innerhalb des TSV. Schild 
ausgetragen, wobei die Gruppe 1 und 2 teilnahmen. An den Vor¬ 
kämpfen nahmen die Gruppen 1 und Gruppe 2 teil. Die Gruppe 
2 konnte nicht mit der besten Mannschaft antreten. Es wurden 
pro Mann 30 Holz in die Vollen geworfen, und zwar genau nach 
Verbandsregeln. Es zeigte sich, daß die Gruppe 1 das bessere 
Material zur Stelle hatte und als die 10 Besten aus diesen Vor¬ 
kämpfen gingen folgende Sportler hervor: Mautner, Lambert, 
Frank, Stiefel, Schlesinger 1, Marburg, Bauer, Mayer, alle 
Gruppe 1; Sonneborn, Sichel, Gruppe 2. 

Bei den Zwischenkämpfen am 21. Oktober im Vereins¬ 
haus wurden 50 in die Vollen geworfen. Es gab überdurchschnitt¬ 
liche Leistungen-zu sehen; die Besten, die wir wahrscheinlich auch 
zu den Reichmeisterschaften nach Berlin entsenden werden, waren 
Mautner, Sichel, Kanter, Mayer, Schlesinger 1, Bauer, Ros6 und 
Lambert. 


Unser Tischtennis-Turnier 

Zur Eröffnung der diesjährigen Spielzeit veranstaltete die Tisch- 
Tennisabteilung am 11. Oktober ein internes Vereins¬ 
turnier in ihrem Spiellokal in der Großen Gailusgasse. Bei 
recht zahlreicher Beteiligung wickelte sich vom frühen Morgen 
an ein recht flotter Spielbetrieb ab, so daß gegen Mittag bereits 
die 4 letzten Teilnehmer in allen 5 Konkurrenzen feststanden. 

Gegen 3 Uhr nachmittags begannen die Kämpfe um den 
Eintritt in die Schlußrunde. 

Im Herren-Einzel, Klasse A wurde Wolff von Lehrber¬ 
ger glatt geschlagen, während Oppenheimer sich überraschend 
nach hartem Kampf gegen Rothbarth durchsetzen konnte. Im 
Dameneinzel entschieden erst die letzten Bälle für einen 
Sieg von Fr. Wohlfarth gegen Frl. Baer, während auf der ande¬ 
ren Seite Frl. Bodenheimer glatt gegen Frl. Seegemüller gewann. 
Im Herreneinzel, Klasse B erreichten l’ußbaum und Gunzen¬ 
häuser die Schlußrunde, während in den Doppelspielen in Roth¬ 
barth—Oppenheimer und Felder-Krauß bezw. Baer—Rothbarth 
und Wohlfarth—Oppenheimer die Endspielteilnehmer ermittelt 
wurden. 

Nachdem noch im Spiel um den 3. Platz im Herreneinzel, 
Klases A Rothbarth gegen Wolff gewonnen hatte, begannen die 
Schluß-Kämpfe. Das Dameneinzel wurde eine sichere Beute 
von Frl. Bodenheimer, die sich gegen Fr. Wohlfarth mit 3:0 
durchsetzte; im Herrendoppel konnten Felder-Krauß gegen 
Oppenheimer-Rothbarth nichts ausrichten und mußten sich fast 
kampflos mit 3:0 mit dem 2. Platz begnügen. Im anschließenden 
Herreneinzel, Klasse A entspann sich ein bis zum letzten 
Ball spannender Kampf, in dem es Lehrberger oft gelang, seinen 
Gegner durch hohe Bälle außer Schlag zu bringen und so den 
Kampf mit 3:2 zu seinen Gunsten zu entscheiden. Im Herren¬ 
einzel, Klasse B fiel der Sieg an Nußbaum, während im ab¬ 
schließenden gemischten Doppel das Paar Wohlfarth—Oppen¬ 
heimer sich den Sieg erst schwer gegen Rothbarth—Baer er¬ 
kämpfen mußte. 

Mit einer Preisverteilung war das harmonisch verlaufene 
Turnier, das unter der Leitung von L. Kohn und Hans H. Oppen¬ 
heimer stand, beendigt. Ein gemütliches Beisammensein vereinte 
am Abend noch einmal die Teilnehmer. H. O. 



Wer viel stehen und laufen muß 


braucht zur Schonung seiner 
Kräfte zweckmäßige orthopä¬ 
disch gearbeitete Schuhe 

Es kommt auf den Versuch an 

leb berate Sie gern ; geschul 
tes Personal bedient Sie und 
ist bemüht, Sie zufrieden zu 
stellen ! ! ! 



4 4-us d&K tf.atnUUe. 

Unsere nachträgliche Gratulation zur Vermählung: Liselotte 
Landsberg mit Benno L a m b e c k. Martin Buxbaum un¬ 
sere Glückwünsche zur Bar Mizwah. 

Martin V o I I w e i I e r zu seiner Verlobung mit Betti Levi 
herzlichste Gratulation. 

Der Obmann unserer Sportfischer-Abteilung, Alfred Waller, 
feiert in diesem Monat seinen 50. Geburtstag, zu dem wir herz¬ 
lich gratulieren. 

Von hoher See von Bord der „Manhattan" sendet Margot 
Grumbacher an alle Freunde letzte Grüße. 

Carlos Sichel schreibt uns aus Buenos Aires einen langen 
Brief und schildert darin, wie eine Schild-Nadel in der Fremde 
Wunder wirken kann. Er hat sich dort auf dem Plaza de la Re- 
publica mit unserem früheren Mitglied Hans Silberfaden verab¬ 
red!. Er kennt ihn aber nicht, die Schild-Nadel legitimiert schließ¬ 
lich beide. So reicht die kameradschaftliche Verbundenheit der 
Schild-Gemeinde über Länder, Grenzen und Meere. 

Von ihrer Autotour nach Letzeburg (Luxemburg) grüßen Irm¬ 
gard Brill, Ernst S c h ö n f e I d, Julius Sender und Josef 
Hermann 



Die Jüdische Winterhilfe muß allen helfen! 


Die Eintopfsammlung für den Mona! November findet am 
8. November, die Pfundsammlung voraussichtlich am 22 . Novem¬ 
ber statt. 



Jupp Stern gibt uns ein Lebenszeichen aus Johannesburg 
(Südafrika), wo es ihm sehr gut gefällt Er denkt oft an die schö¬ 
nen Stunden im „Schild" zurück. Frankfurter Kameraden hat er 
dort noch nicht getroffen, er ist aber sehr oft mit seinem Darm¬ 
städter „Rivalen" Halberstadt zusammen. 

Fritz Schwab sendet Feriengrüße aus Berlin. Die Mitglieder 
unserer AH-Mannschaft Walter Stern, Georg S r i I I, Max Bux¬ 
baum, Gust. Reinhardt, Alb. Rotenstein, B. Seifer¬ 
feld, Frank, Alfred Stern-Fattina, Alb. Mayer, Jule 
Appel und andere, deren Namen wir nicht entziffern können, 
melden auf einer Ansichtskarte aus Pforzheim wieder einen gro¬ 
ßen Fußballsieg. 

Einen Kartengruß vom Herzbergturm im Taunus erhielten wir 
von 22 Wanderern, und zwar von 16 Wanderern: Sigmund 
W o I f g a n g, Dr. G i n s b e r g, Käthe D o r n h a r d, Norb. 
K a t z, Benno Mansbach, Aenne H e y m a n n, Thea K a t z, 
Gerty Morgenthal, Rosi Metzler, Ilse Stern, Hansi P e s- 
s e I, Walter M ö I I r i c h, Frl. Mannheimer, Martha F r a n k, 
Arthur D r e y f u ß, Else A r e n s t e i n, von 6 Sportwanderern: 
Lutz Grünbaum, W. Schönfeld, Lotte Rosenberg, 
Kurt Sundheime r, Gerda David und Robert Blum. 


$U*iate Vf.oAQ. Qh. 19 

Wolle u. Handarbelten Handweben 
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Juwelen - GOld - Silber - Trauringe 

Bestücke ec ^ 1 Salier u. 100 gr. Versilberung 

Armband-Uhren 

| IJHREN-REPARATLJREN, zuverlässig, preiswert | 

An- und Verkauf aus Pnvatbesitz, stets Gelegenheiten G. B. li-4349 

OSEN&DOSEN 


SILBERSCH MIEDE " Frankfu^TT'l^ain 


813 


TH. DAHLHEIM ~ 

KOHLEN BRIKETTS 

K O K S H O L "Z. 

MITTELWEG 46 Mitgl. des RjK. Tel. 56834 


Bürobedarf 


Stiftstraße 9-17 


Hermann 


ORGE & Co. 


Fernspr.: 26073 


Moderne Bildnisse - Paß Bilder aller Art 

billigste Preise 796 

PHOTO-ATELIER MAY 

Kaiserstr. 19, Ind »nihren Inus Tel. 27128 



Versicherungen 


0egr.l885 

Adolf Halberstadt 

Gegr. 1885 


Tel. 85915 • Rödernstr.12 
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.TRAININGSPLAN 


Montag: 

19 Uhr: Fechten, Turnsaal Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. III. 

19.30 Uhr: Radsport (Saalfahren) Turnhalle der Samson Raphael 
Hirschschule, Am Tiergarten 8. 

20 Uhr: Handball (Damen) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. jv. 

20 Uhr; Hockey (Damen) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. IV. 

20 Uhr; Leichtathletik (Damen) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. IV. 

20 Uhr: Turnen (Herren) Turnsaal Philanthropin, Hebelstrafje 15 
Dienstag: 

14 Uhr: Schwimmen (nur Knaben) Städt. Schwimmbad Am 
Schwimmbad. 

15.30 Uhr: Gymnastik und Turnen (Mädchen) Gr. Gallusstr 1, III. 

16.30 Uhr: Gymnastik und Turnen (Knaben) Gr. Gallusstrafje 1, 
Hinterh. III. 

19.30 Uhr: Reiten, Reitschule am Stadtwald, Oberforsthaus. 

20 Uhr: Gymnastik (Damen) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. III. 

20 Uhr: Radsport (Saalfahren) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. IV. 

20 Uhr: Handball (Herren) Turnhalle Isr. Volksschule, Röderberg¬ 
weg 29. 

20 Uhr: Hockey (Herren) Turnhalle Isr. Volksschule, Röderberg¬ 
weg 29. 

20 Uhr: Leichtathletik (Herren) Turnhalle Isr. Volksschule, Röder¬ 
bergweg 29. 

20.30 Uhr: Kegeln, Gruppe 1 und 2. 

20.30 Uhr: Reiten, Reitschule am Stadtwald, Oberforsthaus. 

Mittwoch: 

17 Uhr: Fechten (Kinder) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. III. 

17 Uhr: Schach (Schüler u. Jugendliche) Schachsaal, Kaffee Frei¬ 

mark, Sandweg 17. 

18 Uhr: Tisch-Tennis (Schüler u. Jugendliche) Gr. Gallusstrafje 1, 

Hinterh. IV. 

19 Uhr: Fechten (Aktive) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. III. 

20 Uhr: Turnen (Damen) Turnhalle Philanthropin, Hebelstrafje 15. 
20 Uhr: Boxen, Sportschule Jackson, Vilbeler Strafje 32. 



QUALITÄTS- C 


Innendekoration - Stalilrohrmöbel diiekt vom Hersteller 

GUSTAV K A H IN , Tapezieren«>T»Ur 

nur Rahmhofstraße 12 Telefon 23 625 1 


Wenn Stoffe, dann Seipa I 

ilDENPARADIES 


Für Auswanderer 

Werkzeuge / Werkzeugmaschinen Komplette 
Werkzeug-Einrichtungen / Fachmann. Beratung 

A. HE IMANN SÖHNE 

7 &i Zeil 21 Telefon 220hl u. 22062 


20 Uhr: Tisch-Tennis (Aktive) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. IV. 

20.30 Uhr: Kegeln, Gruppe 3, Vereinshaus Eschersh. Landstr. 27. 

20.30 Uhr: Schach (Aktive) Schachsaal, Kaffee Freimark, Sand¬ 
weg 17. 

21 Uhr: Reiten, Hippodrom. 

Donnerstag: 

15.30 Uhr: Turnen und Gymnastik (Mädchen) Gr. Gallusstrafje 1, 

16.30 Uhr: Turnen und Gymnastik (Knaben) Gr. Gallusstrafje 1, 
Hinterh. III. 

18 Uhr: Fufjball (Schüler u. Jugendliche) Turnsaal Isr. Volksschule, 
Röderbergweg 29. 

18 Uhr: Handball (Schüler und Jugendliche) Turnsaal Isr. Volks¬ 
schule, Röderbergweg 29. 

18 Uhr: Tanz-Gymnastik (Mädchen) Gymnastiksaal, Am Schau¬ 
spielhaus 4, I. 

20 Uhr: Fufjball (Aktive) Isr. Volksschule, Röderbergweg 29. 

20 Uhr: Tanz-Gymnastik (Damen) Gymnastiksaal, Am Schauspiel¬ 
haus 4, I. 

20 Uhr: Gymnastik (Herren) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. 1, III. 

20 Uhr: Reiten, Reitschule am Stadtwald. 

20 Uhr: Judo, Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. IV. 

20 Uhr: Schwerathletik, Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. IV. 

20.30 Uhr: Sanitätskursus, Jugendheim, Eschersheimer Landstr. 65. 

Freitag: 

14 Uhr: Schwimmen (nur Knaben) Städt. Schwimmbad, Am 

Schwimmbad. 

15 Uhr: Boxen (Schüler und Jugendliche) Gr. Gallusstrafje 1, 

Hinterh. III. Samstag: 

18 Uhr: Paddeln und Rudern (Hallen-Training) Gr. Gallusstr. 1, 
Hinterh. III. 

20 Uhr: Schwimmen, Städt. Schwimmbad, Am Schwimmbad. 

Sonntag: 

Spiele und Training auf unseren Sportplätzen Bertramswiese und 
Buchrainweiher. 

Touren der Wanderabteilung (Siehe besonderes Programm). 


BÜCHE RSTUBE 
WALTER SCHATZK1 

Böreenstratie 2- 


Das Spezialhaus für elegante Damenschuhe 

■SCHUHHAUS 

Goethestr. 28 


META S1MENAUER 

VJoMe. und -H’-andah&eitßn 

806 in r e i ch c r Auswahl 

Katharinenpforte 2 


Papier-Lind 

Mühlheim am Main 

Buchdruckerei Buchbinderei 

Bürobedarf 

Offenöacherstr. 10 Telefon 81228 

Durchschreibebücher für Blei und Tinte 

Anfertigung von Geschäftsbüchern nach allen Angaben 

Herstellung in eigenem Betrieb G99 














































Weliin ? 
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Konditorei und Kaffee ROTHSCHILD 

Biebergasse 13 - Fernsprecher 26325 u. 26925 


M. 


bringt stets 

dm Tlmeste. 

in modernem 

Kaiserstr. 1 ScAmudc 
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Ernst Lochner & Horkheimer 

749 Frankfurt-M., Lieöfrauen'uerg 39 I.Stock / Gegr. 1837 

Engl. u. deutsche Herrenstoffe 


Diplomingenieure Ganz & JOSeph 

ötädt. konzessioniert für elektrische Anlagen aller Art 

Kiekt rische Kühlschränke, koehplatten. Herde, 761 
Rad io-Apparate. Beleuchtungskörper 

Verkauf Große Friedberger Str. 32 im Hof links Telefon 271 74 


ANGERSBACH 


KINDERWAGEN 

KINDERBETTEN „ 4 ^ 

- Kronpnnzenstr. 6 u. Neue Kräme26 

o> Korb- und Garten-Möbel. Koffer. Holz- und Bürstenwaren 


Mass-Oberhemden 

Erstk!. Ausführung, gr Auswahl 
Ta: englifcher und deutfcher Popeline 

Verlangen Sie unverbindl. MuFer 
Gebr. Bergmann^ Witte'sbacher APe 11 Telefon 45878 


FRANKFURT A.M. 


Hotel 

Ulmann 


gegenüber dem " ' Jeder Komfort 
Frankfurter Hof . Tel. 23881 



Oer kleine Laden 

DAMEN'MOOEN mit dem guten Geschmack 

KOSTÜME, RÖCKE 
liW MÄNTEL, KLEIDER 

BLUSEN. PULLOVER 

Goethestraße i 
Fernsprecher Nr. 20660 


Jüdische 

Auto-Reparatur-Werkitätte 

Licht-, Zündungs- und Ladestation. Autogene Schweiz-Anlage 

Albert Rotensteln - Ffm West 

i M.d.V. Große Seestraße 40 Tel. 79843 
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C.*» ^ J _ ^ II _ Oberhemden neuester Art 

| IIP den 1101 Pn Unterzeuge bew Qualität 

SOCKEN KRAWATTEN 

Besonders preiswert rein lein. H.-Tücher, 60. 70 u: 80 Pfg. 

E.FULD&Co.,nurGoethestr.26 


A uto -Ersatzteile 

GEBRÜDER SCHOTT 

Tel. 2 26 3 3 Frankfurt a. M. Brönnerstr. 13 
Verkauf durch Reparateure. (Nähe Hauptpostamt) 


Besuchen Sie bitte 

Damen - Herren - Friseur 

LEOPOLD GONDER 707 

Moselstrafje 28, Ecke Kaisersfrafje / Telefon 31860 


Werkstätte für Lederwaren 

Ernst Grünbaum 

Tel. 28462 Kl. Eschenheimergasse 10 p. 

Reparaturen und Anfertigungen jeder Art 




v / FRANKFURT AM 

- KAISERSTRASSE 23 

JUWELEN - GOLD - SILBER - UHREN 


Bau d ekoration 

Friesem 

Telefon 44716 

Merlanstrafje 24a 

Ausführung alle: Maler- und Weifjbinderarbeiten 


1913 


Öamcnfvifeur 

UHIIy Ct)riftmonn 

Parfümerien des In- und 

Auslandes Spezialität: Henne-Färbung 

DAUERWELLEN 

Goethesfrafye (Luginsland 1) Telefon 28979 

Preiswerte Woll- und Seidenstoffe 653 

6 1 bv. 

Cörnenttjal 

gegr. 1870 

An der Hauptwache 


Leidenheimer’s 

täx^Huk (mscA& 'p.haiin m und 7.ee.Q&&äcIc 


Kalbächergassö 5 Tdl. 29174 3 


§ 82 »** . 
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ÜLeschhom 

KAISERSTRASS E 3 


U 
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Jüd. Damen- und Herren-Friseur-Salon 

Dauerwellen L. ELSNER 

Farben 

Toilette-Artikel PORZELLANHOFSTH ASSE 4 

Telefon 27388 Ecke Zeit 


Photo - Labor 

Entwickeln. Vergrößern 


PIER 


782 


HOCHSTRASSE 49 

nächst Operoplat2 

Telefon 767 32 







































































